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Ich erschrak, als ich die hohen Bau­

visiere auf dem Feuerwehrlokal das erste 

Mal bewusst wahrnahm. Was passiert 

da? «Udligenswil Mitte nennt sich das», 

klärte man mich auf.

Eine konsequente und qualitätsvolle 

Siedlungsentwicklung nach innen er­

fordert ein Denken, Planen und Han­

deln über einzelne Grundstücke hinaus. 

Der bewusste und frühe Einbezug der 

Schlüsselakteure und der Bevölkerung 

trägt zu innovativen und mehrheits- 

fähigen Lösungen bei. Der Fokus liegt 

auf informellen und ortsspezifischen 

Schritten im Gesamtprozess, die den 

Boden für die Umsetzung bereiten. Ge­

meinden, die ihre Flächenpotenziale 

sichten und Verdichtungsstrategien für 

Quartiere formulieren, besitzen einen 

Entwicklungs- und Standortvorteil.

Voraussetzung für eine gezielte Sied­

lungsentwicklung nach innen ist, dass 

die Gemeinde ihre inneren Nutzungs­

potenziale von strategischer Bedeutung 

kennt und sich innerhalb der Verwal­

tung und Politik über die grundsätzliche 

Stossrichtung zur Entwicklung von zu­

sammenhängenden Teilräumen verstän­

digt hat. Wo und wie können wir uns 

ohne neue Bauzonen überhaupt noch 

weiterentwickeln? Angestrebte Entwick­

lungen für eine qualitätsvolle, ortsspe­

zifische und breit abgestützte Innenent­

wicklung orientieren sich am Kontext 

und Charakter, an der baulichen Dichte 

und der Gebäudegrösse der Quartiere 

oder Areale. Für die Ermittlung spezifi­

scher Eigenschaften und strategischer 

Stossrichtungen sind gezielte Analysen 

am Ort gemeinsam mit Ortsplanern 

und weiteren Fachpersonen aus den Dis­

ziplinen Städtebau, Architektur, Grün- 

und Freiraum, Sozialraum, Verkehr und 

Mobilität zu erarbeiten. Alle Faktoren, 

entwicklungsfördernde wie -hemmende 

sind im Rahmen einer vertieften Stand­

ortanalyse zu ermitteln, um den Umfang 

der für die Siedlungsentwicklung effektiv 

vorhandenen Spielräume zu bestimmen 

und daraus eine Strategie für die innere 

Verdichtung abzuleiten.

Noch liegt in Udligenswil keine er­

kennbare Strategie für die innere Ver­

dichtung vor. Wie soll «Udligenswil 

Mitte» erfolgreich geplant werden, wenn 

grundlegende Voraussetzungen nicht ge­

klärt sind? Ich wünsche mir eine qua­

litätsvolle Innenentwicklung für unser 

Dorf – als eine Gemeinschaftsaufgabe, 

geprägt durch Dialog und Kooperation.

Rolf Gmür

Persönlich

Qualitätsvolle Innen
entwicklung – eine 
Gemeinschaftsaufgabe

Udligenswil Mitte: Chance und Gefahr
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Gemeinderat

Baubewilligungen

BH: 	 Christian Jäger und Ilona Lupart, Sonnmatt 23, 6044 Udligenswil

BO: 	 Anbau gedeckter Gartensitzplatz, Terrainaufschüttungen und Garten­

stützmauer, Gebäude Nr. 532, auf Grundstück Nr. 920, GB Udligenswil

Lage: 	Sonnmatt 23

BH: 	 Utz Richter und Sabine Burget Richter, Brunnmatt 1, 6044 Udligenswil

BO: 	 Umbauten im Untergeschoss, Liftanbau UG/EG, Fenstereinbau und 

Terrainabgrabung UG, Gebäude Nr. 438, auf Grundstück Nr. 841, GB  

Udligenswil

Lage: 	Brunnmatt 1

BH: 	 Johannes und Helène Kocher-Gosslar, Sonnmatt 12, 6044 Udligenswil

BO: 	 Sanierung der Terrassen-Unterbau-Konstruktion, Gebäude Nr. 478, auf 

Grundstück Nr. 865, GB Udligenswil

Lage: 	Sonnmatt 12

BH: 	 Albin Rigert-Zemp, Schlössligasse 5, 6044 Udligenswil

BO: 	 Fensterersatz, Gebäude Nr. 214, auf Grundstück Nr. 582, GB Udligenswil

Lage: 	Schlössligasse 5

BH = Bauherrschaft; BO = Bauobjekt

Neubau Wasserleitung Kirchrainstrasse,  
2. Etappe

Die Wasserversorgung der Gemeinde Udligenswil realisiert die 2. Etappe der 

Wasserleitung Kirchrainstrasse. Dadurch wird die Sicherheit für den Wasser-

bezug des Reservoirs Sonnmatt erhöht. Im gleichen Zusammenhang werden Aus­

bauarbeiten am Leitungsnetz der CKW ausgeführt. Vorgesehener Baubeginn: 

Mai 2015 (Bauzeit ca. 8 Wochen).

Die anstehenden Arbeiten werden in Etappen ausgeführt, sodass möglichst 

wenig Verkehrsbehinderungen entstehen.

Wir sind bestrebt, die Durchfahrt stets zu gewährleisten. Es ist jedoch nicht 

zu vermeiden, dass während der Bauarbeiten zeitweise mit kurzen Wartezeiten 

zu rechnen sein wird.

Wir bitten Sie um Verständnis für die Unannehmlichkeiten.



JOSEF GISLER
Hinteregg, 6044 Udligenswil, Tel. 041 850 27 71, Natel 079 670 38 58

Gartengerätehäuser · Holzböden im Gartenbereich · Kleintierställe
Holzzäune · Individuelle Holzanfertigungen aller Arten

J O S E F  G I S L E R

HOLZPRODUKTE 

H O L Z P R O D U K T E

Gemeinderat

Klausur  
Gemeinderat
Der Gemeinderat hat sich im März 2015 

zur alljährlichen Klausur getroffen. Die 

Tagung bietet jeweils die Möglichkeit, 

ohne zeitlichen Druck in ungezwunge­

nen Gesprächen über aktuelle oder zu­

künftige Themen zu beraten. Dieses Jahr 

widmete sich der Gemeinderat den fol­

genden Themen: Trägerschaftsmodelle 

der Pflegewohngruppe, Überarbeitung 

der Gemeindeordnung und dem Bebau­

ungsplan «Udligenswil Mitte».

Für die Klärung von möglichen Trä­

gerschaftsmodellen und die Erarbei­

tung des Bebauungsplans «Udligenswil 

Mitte» wurden externe Fachpersonen 

an die Klausur eingeladen, welche ihre 

Beiträge präsentierten. Aufgrund dieser 

Erkenntnisse konnte eingehend über die 

verschiedenen Lösungsvarianten disku­

tiert werden.

Als künftige Trägerschaft der Pflege­

wohngruppe hat sich der Gemeinderat 

für eine neu zu gründende Aktiengesell­

schaft entschieden. Diese bleibt bis auf 

Weiteres im Eigentum der Gemeinde. 

Die Pflegewohngruppe soll daher auf 

den Zeitpunkt der Betriebsaufnahme 

mitsamt den Wohnungen am Bächli 

auf die Aktiengesellschaft ausgelagert 

werden.

Über weitere Beschlüsse und die 

Beratungsresultate der Klausur wird der 

Gemeinderat an der nächsten Gemeinde­

versammlung informieren.

Umbenennung 
Bushaltestelle 
«Post»
Da die Bezeichnung «Post» keinen Be­

zug mehr zur Realität hat, wollte der 

Gemeinderat die Bushaltestelle in «Dorf­

strasse» umbenennen.  Durch die Pub­

likation im Uedliger sind aus der Be­

völkerung weitere Namensvorschläge 

eingegangen. Der Gemeinderat hat sich 

deshalb nochmals beraten und ist zum 

Schluss gekommen, die Bushaltestelle 

ab kommenden Fahrplanwechsel in 

«Frohsinn» umzubenennen. Beim Ver­

kehrsverbund Luzern wurde bereits eine 

Eingabe gemacht.

Heizkraftwerk 
Haltikon
Ohne vorherige Einspracheverhandlung 

hat der Bezirksrat Küssnacht anfangs 

April 2015 die Baubewilligung für das 

Heizkraftwerk in Haltikon erteilt. Mit 

dieser Angabe hat die Betreiberin Agro 

Energie Rigi in den letzten Tagen alle 

Haushaltungen mit Unterlagen über 

das Projekt bedient. Der Gemeinderat 

respektiert die Notwendigkeit alterna­

tiver Energiegewinnung und bekämpft 

deshalb das Projekt nicht generell. In 

konkret vorliegender Form bezweifelt 

der Gemeinderat nach wie vor die 
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Zivilstandsnachrichten 	  
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Geburten
04.03.2015         

Christen Levin Daniel 

Sohn der Christen Sandra  

und des Rothenbühler Reto,  

Schützenmatt 11

13.03.2015         

Studer Celine Nadia 

Tochter der Studer-Lussi Manuela  

und des Studer Patrick,  

Zweiermatt 6         

27.03.2015          

Holm Nils Leif 

Sohn der Holm-Lustenberger  

Stefanie und des Holm Benny,  

Zweiermatt 8         

Wir heissen die neuen Erdenbürger 

und die neue Erdenbürgerin herzlich 

willkommen. Den Familien wün­

schen wir gute Gesundheit und 

Wohlergehen.

Todesfall
19.03.2015        	

Lechmann Sibylle

geb. 14. Oktober 1959,  

wohnhaft gewesen in Udligenswil,  

Allmendstrasse 13

Den Angehörigen entbieten wir  

herzliche Anteilnahme.

Gratulationen
01.05.1940         	

Tarro Riccardo

Unterdorfstrasse 3

75. Geburtstag

01.05.1930 	

Bichler Hans  

Grossmattweg 4	    

85. Geburtstag

11.05.1945 	

Wismer Peter

Kirchrainstrasse 31

70. Geburtstag

19.05.1926         	

Tschümperlin Marie

i. A. im Betagtenzentrum  

Dösselen, Eschenbach

89. Geburtstag

20.05.1935 	

Gisler Rosa 

Gabelegg

80. Geburtstag

29.05.1926  	

Rodel Andrée 

Schönaustrasse 19

89. Geburtstag

30.05.1929   	

Odermatt Rosa

Unterdorfstrasse 4

86. Geburtstag

Den Jubilarinnen und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.

Es werden alle Zivilstandsmitteilungen (Geburten, Eheschliessungen und Todesfälle) publiziert. Falls Sie, als betroffene 

Person, keine Veröffentlichung wünschen, bitten wir Sie, dies der Gemeindekanzlei rechtzeitig vor bzw. direkt nach 

dem Ereignis mitzuteilen.

Zonenkonformität des Heizkraftwerks. 

Die Agro Energie Rigi verfolgt mit dem 

Projekt primär die Stromproduktion, 

ohne dass ein genügender Nachweis er­

bracht wird, dass die Abwärme letzt­

lich auch vollumfänglich genutzt wird.  

Weiter wurden die vom Gemeinderat 

in der Einsprache bemängelten Fakten 

wie Umzonung, Stofffluss, Verkehrser­

schliessung, Schadstoffbelastung, Si­

cherheit der Wasserfassung Bunnig aber 

auch das Controlling der künftig ver­

brannten Materialien nicht genügend 

widerlegt. Überdies erkennt der Ge­

meinderat nach der ersten Durchsicht 

der Baubewilligung offensichtliche Ver­

fahrensmängel.

Aus diesen Gründen sieht sich der Ge­

meinderat gezwungen, gegen die Baube­

willigung beim Regierungsrat des Kan­

tons Schwyz Verwaltungsbeschwerde 

einzulegen.

	 Über die weitere Entwicklung werden 

wir Sie wieder zeitnah informieren.

Velofahrkurse 
Sicher Velo fahren will gelernt sein. In 

Velofahrkursen von Pro Velo bieten aus­

gebildete Leiterinnen und Leiter Kindern 

ab sechs Jahren und deren Eltern wert­

volle Hilfe. Die Fahrkurse beinhalten 

praktische Übungen auf einem Schul­

hausplatz und auf Quartierstrassen.  

Sie finden im Säli- und im Würzen­

bachquartier statt. Sie stehen allen 

Interessierten offen, sodass Sie sich 

dort anmelden können, wo es für Sie 

am praktischsten ist. Die Kurse dauern 

drei Stunden und werden samstags am 

Vor- und Nachmittag angeboten.

Kursdaten 

9. Mai 2015: Würzenbach  

30. Mai 2015: Säli

13. Juni 2015: Säli

29. August 2015: Säli

www.proveloluzern.ch/velofahrkurse
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Zivilschutz

Nachhaltiger Informationsaustausch  
im Zivilschutz

Zweimal im Jahr treffen sich die Kom­

mandanten der regionalen Zivilschutz-

Organisationen zum Erfahrungs- und 

Informationsaustausch. Gastgeber beim 

Kommandanten-Rapport war dieses Jahr 

die ZSO EMME. Der Luzerner Zivilschutz 

ist in sechs Organisationen aufgeglie­

dert. Die Organisationen ZSOpilatus, ZSO 

EMME, ZSO Region Sursee, ZSO Napf, ZSO 

Region Entlebuch und ZSO Wiggertal ko­

ordinieren den Einsatz von mehr als 2600 

Zivilschützern. Ein guter und regelmäs- 

 

siger Informationsaustausch an den kan­

tonalen Kommandanten-Rapporten sei 

deshalb enorm wichtig, erklärt der kan­

tonale Ausbildungschef Walter Häller.

Veranschaulichung  
vor Ort: Gefahren
prävention in Weggis
Die kantonalen Kommandanten-Rap­

porte finden seit einigen Jahren in den  

 

einzelnen Regionen statt. Ereignisort 

war dieses Jahr die Gemeinde Weggis, 

wo die ZSO EMME seit rund sechs Jah­

ren eng mit den lokalen Behörden in 

den Bereichen Gefahrenprävention 

und Ereignisbewältigung zusammen­

arbeitet. So war die ZSO EMME unter 

anderem dafür zuständig, beim letzten 

Murgang im Jahr 2012 einzelne Häu­

ser im Gebiet Tannenberg zu evakuie­

ren. Zudem hat die ZSO EMME perma­

nent 15 Leute auf Abruf, welche  

Von links: Theo Stadelmann, 
Stefan Zemp, Daniel Gmünder, 
Alexander Kleiner

Umwelt

ARA Udligenswil weiterhin in guten 
Händen

Gemeinderat

Rasen mähen und 
lärmige Arbeiten
Mit Beginn des Frühlings und den wär­

meren Temperaturen gibt es im Gar­

ten und rund um das Haus wieder jede 

Menge Arbeit. Damit verbunden sind 

auch gewisse Lärmimmissionen, verur­

sacht durch Rasenmäher, Hochdruckrei­

niger etc.

Das Schweizerische Zivilgesetzbuch 

bestimmt in Artikel 684, dass «jeder­

mann verpflichtet ist, sich aller über­

mässigen Einwirkungen auf die Nach­

barn zu enthalten». Damit Ärger und 

nachbarschaftliche Auseinandersetzun­

gen vermieden werden können, ist ei­

nerseits etwas Rücksichtnahme und 

andererseits Toleranz gefragt. In diesem 

Sinne bitten wir Sie, insbesondere Haus- 

und Gartenarbeiten wie Rasen mähen, 

Hämmern, Fräsen und weitere lärmige 

Arbeiten nicht frühmorgens, während 

den Essenszeiten und spätabends aus­

zuführen.

Wir empfehlen deshalb folgende 

Arbeitszeiten: Montag bis Freitag, 9.00 

bis 12.00 Uhr und 13.15 bis 19.00 Uhr. 

Samstag, 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.15 bis 

18.00 Uhr. Sonntag ist Ruhetag.

Die gemeindeeigene Abwasserreini­

gungsanlage (ARA) aus dem Jahr 1968 

entspricht nicht mehr den kantona­

len Vorgaben. Aufgrund des kleinen 

und stark belasteten Vorfluters (Wür­

zenbach) läuft die Betriebsbewilligung 

der ARA Udligenswil spätestens im Jahr 

2021 aus. Gemäss der zuständigen kan­

tonalen Dienststelle muss bis spätes­

tens 2016 ein Projekt für die Lösung der 

Problematik vorliegen. Ein Anschluss 

an das Verbandsnetz von REAL scheint 

realistisch. Ein Projekt ist bereits in Ar­

beit und wird geprüft.

Am 1. Februar 2015 hat der Gemein­

deverband REAL die Betreuung der ge­

meindeeigenen Abwasserreinigungs­

anlage (ARA) übernommen. Mit der 

gelungenen Übergabe geht die ARA 

in eine Zwischenphase bis zur defini­

tiven Abschaltung. Unter der Führung 

von Alexander Kleiner gewähren Stefan 

Zemp (Udligenswil), Theo Stadelmann, 

Daniel Gmünder und Robert Scherer 

(Udligenswil) einen weiteren, reibungs­

losen Betrieb. Das Team betreut neben 

Udligenswil noch zwei weitere Anlagen 

im Verbandsnetz von REAL.

Danke dem ganzen Team der ARA 

Udligenswil für seinen wertvollen 

Einsatz!

Marco Zgraggen

Gemeindeammann
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bfu Sicherheitstipp

Sicher mit dem Velo zur Arbeit

3 Millionen Schweizerinnen und Schwei­

zer sind mit dem Velo unterwegs – auf 

der Strasse oder abseits, ohne oder mit 

elektrischer Unterstützung, in der Frei­

zeit oder zur Arbeit. Für die Gesundheit, 

die Umwelt sowie die persönliche Lebens­

qualität ist es von Vorteil, den Arbeitsweg 

mit dem Velo zurückzulegen. Grundsätz­

lich lauern dabei die gleichen Gefahren 

wie auch sonst beim Velofahren. Wer zu 

Stosszeiten unterwegs ist, sollte beson­

ders gut aufpassen.

Damit fahren Sie gut:

•	Wählen Sie den Arbeitsweg wenn 

möglich über verkehrsberuhigte 

Strassen statt über Hauptverkehrs­

achsen, insbesondere zu Stosszeiten.

•	Rüsten Sie Ihr Fahrrad gemäss den 

gesetzlichen Vorschriften aus.

•	Verkehrsregeln dienen auch Ihrer 

Sicherheit – beachten Sie sie! Fahren 

Sie vorsichtig und rücksichtsvoll.

•	Kontrollblick: Egal ob Sie Vortritt 

haben oder nicht, schauen Sie bes­

ser zweimal hin. Nicht alles sieht 

man auf den ersten Blick.

•	Machen Sie sich für andere sicht­

bar. Tragen Sie tagsüber helle oder 

signalfarbene Kleidung, wählen 

Sie nachts oder bei Dämmerung 

Kleidung mit lichtreflektierendem 

Material.

•	Geben Sie deutliche Handzeichen.

•	Fahren Sie mit genug Abstand zum 

Strassenrand.

•	Kluge Köpfe schützen sich! Tragen 

Sie einen gut sitzenden Velohelm.  

Er kann Sie vor schweren Kopfver­

letzungen schützen. Bei schnellen 

E-Bikes ist er vorgeschrieben, bei 

den anderen wird er dringend 

empfohlen.

•	E-Bikes haben einen ungewohnt 

langen Anhalteweg. Und oftmals  

unterschätzen andere Verkehrsteil- 

nehmende Ihre Geschwindigkeit.  

Fahren Sie deshalb mit angepasster 

Geschwindigkeit.

Mehr Informationen finden Sie in den 

Broschüren Radfahren (Nr. 3.018) oder 

E-Bikes (Nr. 3.121), auf www.bfu.ch oder auf

 www.vorsicht-vortritt.ch

Für Betriebe hat die bfu auch ein Safety Kit 

mit Plakat, Flyer, Video und Präsentation 

zum Thema. Mehr Informationen auf 

www.safetykit.bfu.ch

Claudio Passafaro

bfu-Sicherheitsbeauftragter

Kommission für Altersfragen

Offener  
Bächliträff
Jeden Donnerstag von 14.00 bis 16.00 

Uhr im Gemeinschaftsraum der Woh­

nungen am Bächli für Senioren, aber 

auch für alle, die sich treffen wollen, 

um zu plaudern. Oder die Lust haben, 

ein Spiel zu machen, aber der Spielpart­

ner zu Hause fehlt oder einfach, um je­

manden zu sehen und Gemütlichkeit 

zu pflegen.

bei einem Ereignis die von der Feuer­

wehr installierte Umleitung überneh­

men könnten.

Reibungslose 
Einführung des 
Bundesgesetzes  
beim Zivilschutz 
im Kanton Luzern 
Seit dem 1. Februar 2015 ist das revi­

dierte Bundesgesetz in Kraft. Zivil­

schutzeinsätze, wie zum Beispiel an 

einem Schwingfest oder Einsätze zu­

gunsten der Gemeinden, müssen nun 

ein Jahr im Voraus beim Bundesamt für 

Bevölkerungsschutz (BABS) beantragt 

werden. Die Kommandanten wurden 

mit den neuen Abläufen vertraut ge­

macht, sodass der Luzerner Zivilschutz 

Zeitschriften, diverse Spiele, eine 

Kaffeemaschine, ein Wasserkocher und 

Teebeutel sind vorhanden. Alle Anwe­

senden können sich selber bedienen.

Maria Urben

Was vor uns liegt  

und was hinter uns liegt  

sind Kleinigkeiten zu dem,  

was in uns liegt.  

Und wenn wir das,  

was in uns liegt,  

nach aussen in die Welt tragen,  

geschehen Wunder.

(H. David Thoreau)

auch in Zukunft sinnvolle Einsätze zu­

gunsten der Gemeinschaft leisten und 

so nebst der ständigen Einsatzbereit­

schaft auch einen gesellschaftlichen 

Nutzen für die Luzerner Bevölkerung 

erbringen kann.
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Comicabend 4. Klasse

Viele Kinder lieben es, Comicbücher  

zu lesen. Die Kinder der 4. Klasse ha­

ben für einmal nicht nur Comicbücher  

gelesen, sondern eigene Comicfiguren 

gezeichnet.

Bereits seit den Herbstferien hatten 

sie sich im Fach «Bildnerisches Gestalten» 

intensiv mit dem Thema Comic auseinan­

dergesetzt. Zunächst wurden bekannte 

Comicfiguren abgezeichnet, eigene Köpfe 

und Figuren entworfen und ein eigenes 

Flipbook hergestellt. Bei diesem Flip­

book kann man Köpfe, Oberkörper und 

Unterkörper austauschen und so lustige 

und komische Figuren entstehen lassen. 

Schlussendlich zeichnete jedes Kind 

auch einen eigenen Comic.

Der krönende Abschluss des Themas 

war dann der Comicabend, zu welchem 

Eltern und Geschwister eingeladen wur­

den. Die Viertklässler eröffneten den 

Abend mit einem Willkommensrap. In 

verschiedenen Sprachen und mit unter­

schiedlichen Tanzeinlagen wurden die 

Eltern begrüsst. Bei so vielen Zuschau­

ern waren sogar einige Kinder etwas ner­

vös. Im Comic-Café, welches die Schüler- 

innen und Schüler führten, konnten 

sich alle während der Ausstellung mit 

Tee und kleinen Knabbereien verpflegen.

Es war toll, dass so viele Eltern und so­

gar Geschwister die Ausstellung besuch­

ten. Der Abend wird den Kindern noch 

lange in guter Erinnerung bleiben.

Schule

Aus dem Comic von Nadine

Besuch der 
Stiftung Contenti 
in Luzern

Im Rahmen des Unterrichts im Fach 

Mensch und Umwelt haben wir uns 

mit dem Thema Behinderungen be­

schäftigt. Einen ganzen Mittwochmor­

gen verbrachten wir deshalb in der Stif­

tung Contenti, die als Unternehmen 

für Bürobedarf zahlreiche Menschen 

mit einer Behinderung beschäftigt und 

unterstützt. Weitere Informationen 

entnehmen Sie der Homepage der Stif­

tung www.contenti.ch. Die Schulkinder 

waren sehr beeindruckt:

«Ich kann mich nicht mehr an alle 

Namen erinnern, aber sie sind behin­

dert, weil sie als Kind bei der Geburt zu 

wenig Sauerstoff hatten.» Joel, 3. Klasse

«Am meisten begeistert hat mich das 

fantastische WC.» Lino, 4. Klasse

«Es ist toll, dass sie mit den Füssen 

eine Tastatur und eine Maus bedienen 

können.» Nicola, 4. Klasse

«Ich hatte Respekt vor dem Mann, 

der im Rollstuhl gehockt ist und nicht 

sprechen konnte.» Vera, 3. Klasse

«Ein Mann konnte nicht sprechen 

und hatte deshalb ein Tablet. Darauf 

konnte er mit seinen Augen schrei­

ben. Das Tablet sprach dann aus, was er 

schrieb.» Anouk, 3. Klasse

«Ein interessantes Hilfsmittel war 

der Rollstuhl und das verstellbare 

Lavabo und das WC.» Noemi, 3. Klasse

Contact

Pupertätsleitplanken?

Die Zeit zwischen Kindheit und Er­

wachsensein ist oft mit Konflikten in 

der Familie, Schule und Ausbildung ver­

bunden. Jugendliche in der Pubertät 

verhalten sich manchmal seltsam und 

fühlen sich nicht verstanden. CONTACT 

kann Jugendlichen helfen, sich auf das 

Wichtigste zu konzentrieren. CONTACT 

kann Eltern unterstützen, den Jugendli­

chen die nötigen Leitplanken zu geben.

Kasernenp la t z  3  ·  6 0 0 0 Luzern  7  ·  0 41 208 72  9 0
in fo@c ontac t luzer n .ch  ·  w w w.c ontac t luzern .ch 

Ludothek

Spielnachmittag  
im Mai 2015
Auch dieses Jahr lädt die Ludothek 

Adligenswil zum traditionellen 

Spielnachmittag ein. Bei schönem 

Wetter spielen wir draussen auf 

dem Platz. Bei Regen vergnügen wir 

uns drinnen im UG.

Mittwoch, 20. Mai 2015

14.00 – 16.30 Uhr  

Zentrum Teufmatt, Adligenswil



Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGG
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WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

www.mueller-gartenbau.ch 

Mein Garten. Mein Zuhause.

Charly Gisler        Dorfstrasse 32        6044 Udligenswil

Tel 041 371 00 68       Natel 079 43 43 777
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Pfarrei

Sportlich beten

Bittgang der Pfarrei 
Küssnacht nach 
Udligenswil

Mit zwei Bittgängen und einer Mai-Wan­

derung ist die Pfarrei auf Schusters Rap­

pen unterwegs.

Mittwoch, 13. Mai 2015

20.00 Uhr Eucharistiefeier  

Pfarrkirche Udligenswil

Auf den Michel

Am Auffahrtstag lädt die Pfarrei auf den 

Michel ein. In der Kapelle Michaelskreuz 

singt der Kirchenchor im Abendgottes­

dienst. Wer sich vorher schon auf den 

Bittgang machen möchte, ist um 18.00 

Uhr vor die Pfarrkirche eingeladen.

Donnerstag, 14. Mai 2015

18.00 Uhr Abmarsch der Bittgänger  

ab Kirchenplatz

19.30 Uhr Eucharistiefeier  

Kapelle Michaelskreuz

Auf den Dottenberg

Mai-Wanderung zur Kapelle St. Jost ge­

meinsam mit dem Frauenbund Adli­

genswil. Die Maiandacht mit Gedanken 

zu Maria wird vorbereitet von Maria Hal­

dimann und Bernadette Bucher. Musik: 

Klarinetten-Quartett.

Sonntag, 17. Mai 2015

17.50 Uhr Abmarsch ab Kirchenplatz

19.00 Uhr Maiandacht  

Kapelle St. Jost

anschliessend Apéro

Frauenzirkel

Spielnachmittag
Gemeinsam erkunden wir Spiele rund 

um die Welt und machen eine Reise. Bei 

schlechtem Wetter findet der Anlass im 

Pfarreisaal statt. 

Wir freuen uns auf viele kleine Spiel­

freunde in Begleitung!

Mittwoch, 20. Mai 2015

14.30 – 16.30 Uhr, auf dem Kirchenplatz

Kosten pro Familie: CHF 6.–

Bittgang zur Kapelle
Michaelskreuz

Sportverein

Lauftreff Udligenswil
Der Lauftreff Udligenswil findet das 

ganze Jahr, bei jeder Witterung, immer 

am Dienstagabend statt. Wir treffen uns 

um 18.30 Uhr auf dem Gemeindehaus­

platz Udligenswil und joggen anschlies­

send ca. eine Stunde, meist im Wald. 

Teilnehmen können alle, die Freude am 

Laufen haben. Es gibt langsamere und 

schnellere Gruppen. Die Teilnahme ist 

gratis!

Anfängerkurs

Wir bieten auch dieses Jahr wieder einen 

Anfängerkurs an. Ziel des Kurses ist es, 

bei den Teilnehmenden die Freude am 

Laufen zu wecken. Es sind keine Vor­

kenntnisse notwendig. Die Teilnahme 

ist kostenlos.

Eine Anmeldung ist nicht nötig, Ver­

sicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Kursdaten

5. Mai – 30. Juni 2015 

jeden Dienstagabend

Treffpunkt

18.30 Uhr auf dem Gemeindehausplatz

Auskunft

Hansrudolf Bürgi, Tel. 041 372 09 44

Josef Schleiss, Tel. 041 371 02 03

Mach mit, jogg mit, bliib fit!

Heidy’s Fitness For 
Men

Jeden Donnerstagabend, ausser in 

den Schulferien.

19.15 – 20.05 Uhr 

Gymnastik – hier wirst und  

bleibst du beweglich.

 

20.10 – 21.10 Uhr

Fitgymnastik – hier wirst du fit  

und noch beweglicher!

www.sportvereinudligenswil.ch
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Kulturverein

Abendmalkurs mit 
Maria Tschuppert
Entdecke und entwickle dein künst­

lerisches Talent mit der Aquarellier-

Technik.

Seit über 10 Jahren bietet Maria 

Tschuppert ihre beliebten Malkurse 

an. Sie geht individuell auf die Bedürf­

nisse der einzelnen Kursteilnehmerin­

nen und -teilnehmer ein. Unter ihrer 

kompetenten Leitung werden immer 

wieder neue Themen erarbeitet und 

Ausstellungen organisiert. Vorkennt­

nisse sind nicht nötig. Anfängerinnen 

und Anfänger werden fundiert in die 

Aquarellier-Technik eingeführt.

Die Kurse finden jeweils mittwochs 

von 19.45 bis 21.45 Uhr im Werkraum 

des Bühlmatt-Schulhauses in Udligens­

wil statt.

Interessieren Sie sich für eine 

Schnupperlektion? 

Anmeldungen 

bei Maria Tschuppert

Tel. 041 370 08 25 

Die Kursdaten sind auf

www.kulturverein-udligenswil.ch  

aufgeschaltet

«Wenn ich zwei Leben 
hätt’, dann würde ich 
eines ausprobieren.» 
Schlager, Balladen, Geschichten und 

Texte aus einem fast vergessenen Land. 

Versuch einer Erinnerung für nicht 

Dabeigewesene.

Jörg Dathe und Bettina Riebesel ge­

hören zum Schauspielensemble des 

Luzerner Theaters. Beide wurden in der 

ehemaligen DDR geboren und verlebten 

dort bis zum Fall der Mauer 1989 Kind­

heit und Jugend. Unterdessen haben 

sie sich längst in die Herzen des Inner­

schweizer Publikums gespielt und da­

bei in verschiedenen Rollen ihre Wand­

lungsfähigkeit, ihr Können und auch ihr 

herzhaft komisches Talent bewiesen.

Bei uns in Udligenswil werden die 

beiden in alten Erinnerungen schwel­

gen und in augenzwinkernder Manier 

ostdeutsche Geschichten mit ostdeut­

schem Liedgut aufmischen.

Sonntag, 10. Mai 2015 um 19.30 Uhr

Atelier Porter und Wenk 

Kellermattstrasse 1

Anmeldung 

info@kulturverein-udligenswil.ch

Samariterverein

Herznotfall – es kann 
alle treffen!

Ihre Angehörigen, Ihre Freunde, Ihre 

Arbeitskollegen, aber auch Sie selbst. 

Jede Minute zählt! Wird nach einem 

Herzstillstand nicht sofort Erste Hilfe 

geleistet, sinken die Überlebenschan­

cen rapide. Laien können mit Erfolg 

die Herz-Lungen-Wiederbelebung (BLS-

AED) in die Wege leiten und falls vor­

handen, ein AED Gerät anwenden. 

	 Werden auch Sie zum Lebensretter, 

wir zeigen Ihnen wie.

BLS = �Basic Life Support

AED = Automatische Externe Defibrillation

BLS-AED Kurs

Kursdaten

Dienstag, 5. Mai 2015

19.00 – 22.00 Uhr 

Donnerstag, 7. Mai 2015 

19.00 – 22.00 Uhr

Kurslokal

Mehrzweckgebäude Hofmatt 

Udligenswil

Kurskosten

CHF 180.–/Person

Anmeldung

Hildegard Gisler, Udligenswil  

hmgisler@bluewin.ch 

Tel. 041 371 13 48

Repetitionskurs 
Reanimation

Wenn Gelerntes über einen länge­

ren Zeitraum nicht angewendet wird, 

geht es gerne vergessen oder tritt in 

den Hintergrund. Deshalb macht es 

Sinn, die Technik und die Theorie der 

Reanimation alle zwei Jahre aufzufri­

schen. Kompetente Ersthelfer tragen 

massgeblich dazu bei, dass Betroffene 

eines Herz-Kreislauf-Stillstandes bes­

sere Überlebenschancen haben. Besu­

chen Sie deshalb den 3-stündigen Re­

petitionskurs.

Kursdatum

Dienstag, 12. Mai 2015 

19.00 – 22.00 Uhr

Kurslokal

Mehrzweckgebäude Hofmatt, Udligenswil

Mitbringen: Grundkurs- oder  

Repetitionskursausweis

Kurskosten

CHF 120.–/Person

Anmeldung

Hildegard Gisler, Udligenswil

hmgisler@bluewin.ch

Tel. 041 371 13 48 

Anmeldeschluss 

Samstag, 2. Mai 2015
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Imkerverein

Die Schwarmzeit  
beginnt!
Auf der Suche nach einer neuen Unterkunft kommt es oft vor, dass sich Bienen-
völker eine unpassende Stelle aussuchen. Sie lassen sich zum Beispiel unter 
Vordächern, an Laternen, an Maschinen, auf Balkonen und Terrassen nieder.

Ab Ende April bis Ende Juni sind Bienen­

völker am stärksten und verfügen über 

die höchste Anzahl an Ammenbienen. 

Die Ammenbiene ist die Arbeiterbiene, 

die sich um die Brut kümmert. Es ist nur 

logisch, dass sich ein Bienenvolk diesen 

Zeitraum aussucht, um sich zu vermeh­

ren. Denn bei einem Bienenvolk heisst 

sich vermehren, sich zu teilen.

Die Königin zieht mit ungefähr der 

Hälfte der Bienen aus dem Stock aus und 

sucht eine neue Bleibe. Die zurückgeblie­

benen Arbeiterinnen ziehen eine neue 

Königin heran, indem sie ganz junge Lar­

ven mit dem Futter Gelée Royale füttern.

Bis anhin konnten ausgeflogene Bie­

nenschwärme der Luzerner Polizei ge­

meldet werden. Die Polizei bot daraufhin 

einen Imker auf, der sich dem Schwarm 

annahm. Neu vermittelt die Polizei keine 

Imker mehr, sondern verweist auf unsere 

Website www.luzerner-imker.ch. Dort 

finden Sie eine Liste mit Imkern, die be­

reit sind, sich um die Bienenschwärme 

zu kümmern.

Macht eine Meldung überhaupt Sinn? 

Ja! Honigbienen überleben ohne Hilfe des 

Imkers meistens nicht sehr lange. Aus 

diesem Grund melden Sie sich bitte bei 

einem Imker oder bei mir. Besten Dank!

Für weitere Fragen stehe ich gerne 

zur Verfügung.

Mario Burri

Imkerverein Luzern IVL

sekretariat@luzerner-imker.ch

Imker in Udligenswil und Umgebung

Burri Mario, Grindli 

Tel. 077 412 40 24

Halter Fredy, Breiteichli 3  

Tel. 041 371 01 43

Biland Georges, Dierikon  

Tel. 079 743 65 83

Ein ausgeflogener Bienenschwarm 
sollte gemeldet werden

Senioren

Angebote

Montag, 11. und 25. Mai 2015 
Jassnachmittag  
13.30 – 17.00 Uhr im Bächliträff 

Dienstag, 12. Mai 2015 
Meditation mit Entspannungsübungen 
14.00 Uhr im Bächliträff 
Anmeldung bei Sabine Wyssbrod 
Tel. 041 371 19 79 

Donnerstag, 21. Mai 2015 
Offener Mittagstisch  
12.00 Uhr im Pfarreisaal 
Anmeldung bis Montag 
bei Doris Slamanig 
Tel. 041 240 11 10 

Offener Bächlitreff 
Jeden Donnerstag von  
14.00 – 16.00 Uhr zum Plaudern  
und Kaffeetrinken.  
Alle sind willkommen! 

Seniorenturnen 
Jeden Mittwoch von  
14.00 – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal 

Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss  
zu einem gemütlichen Jass im Sup-
penraum, Bühlmatt I.



Udligenswil    T 041 370 93 16    www.mein-hausgaertner.ch

Sündhaft gute Stückli, feinstes Brot und Gebäck 

täglich frisch 

Bäckerei zur Mühle 
Dierikon/Buchrain/Adligenswil/Luzern                   

Tel: 041/ 450  11  16 www.beck-brunner.ch 

Urs Henseler
Schreinerei/Küchen    
Apparateaustausch        
haasenmatt 5, 6044 udligenswil

natel:  079 830 54 37                                                                                                               
mail:   henseler.schreinerei@bluewin.ch
web:   www.henseler-ihr-schreiner.ch                                    

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76
web:   www.panduo.ch
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Mosaik

Treffpunkt.Gesundheit in Luzern

Parteien

SVP ist die neue Nummer 1 in Udligenswil

Bei den Kantonsratswahlen vom 29. 

März 2015 eroberte die Schweizerische 

Volkspartei SVP mit Abstand am meis­

ten Partei- und Listenstimmen und 

kann sich nun wählerstärkste Partei von 

Udligenswil nennen.

Der bisherige Kantonsrat und Udli­

genswiler SVP-Präsident Daniel Keller 

wurde klar wieder gewählt. Drei Kan­

didatinnen und 12 Kandidaten der SVP 

stellten sich zur Wahl. Daniel Keller er­

reichte den 5. Platz (11 370 Stimmen), 

die Udligenswiler SVP-Vizepräsidentin 

Jasmin Ursprung Rang 12 (10 335 Stim­

men). Die SVP dankt an dieser Stelle allen 

ihren Wählerinnen und Wählern für die 

grossartige Unterstützung sowie das wie­

derum geschenkte Vertrauen.

Bestgewählter Kantonsrat der Udli­

genswilerinnen und Udligenswiler mit 

414 Stimmen ist übrigens nicht wie üb­

lich ein «Einheimischer», sondern ein­

mal mehr der langjährige Kantonsrat 

und Gastronom vom Restaurant Strauss: 

Ruedi Stöckli aus Meierskappel. Aufge­

wachsen und auch heute immer noch 

bestens vernetzt in Udligenswil! Auf 

Platz 2 folgt Florian Ulrich (FDP/408), 

dicht gefolgt von Daniel Keller (403) und 

der Betriebsökonomin Jasmin Ursprung 

mit 386 Stimmen.

Daniel Keller

Präsident SVP Udligenswil

Kantonsrat

Vom 28. bis 30. Mai 2015 findet der Treff­

punkt.Gesundheit im Rathaus Luzern 

und auf dem Kornmarkt statt. Die Veran­

staltung ist öffentlich und der Eintritt 

ist frei. Es gibt Informationen und Bera­

tung rund um die Themen Bewegung, 

Ernährung, Entspannung und Kreativi­

tät, kostenlose Gesundheitstests sowie 

attraktive Bewegungs- und Gesundheits­

angebote für die ganze Familie.

Gratis Gesundheitstests

Amplifon Hörsysteme und ARGUS Au­

gen führen Hörtests und Augendruck­

tests durch. Weitere Schnelltests wie 

z.B. Blutdruck, Blutzucker, Cholesterin, 

Gesundheitszustand als Ganzes und 

das Osteoporoserisiko werden dank 

den teilnehmenden Unternehmen und 

Organisationen gratis angeboten. Die 

Zentralschweizerischen Ernährungsbe­

raterinnen helfen Ihnen bei der Wahl 

der richtigen Ernährung.

Spass und Bewegung für 
die ganze Familie

Das Thema Bewegung und Sport auf 

dem Kornmarkt zeigt eine Vielzahl von 

Sportarten und einfachen Sportgerä­

ten für Jung und Alt. Ein Klettergarten 

lädt zum Schnuppern ein. Im Rathaus 

zeigt ein Fitnessstudio effiziente Übun­

gen. Fachleute beraten bei der Wahl der 

richtigen Ausrüstung für den Lieblings­

sport. Auch für das vollständige Wohl­

fühlprogramm zu Hause gibt es Anre­

gungen. Und wie im letzten Jahr gibt es 

die beliebte Mund- und Zahnpflegebera­

tung von Spezialisten.

Rathaus und Kornmarkt, Luzern

Donnerstag, 28. Mai 2015  

11.00 – 20.00 Uhr

Freitag, 29. Mai 2015  

10.00 – 19.00 Uhr

Samstag, 30. Mai 2015  

9.00 – 16.00 Uhr

www.treff-punkt-gesundheit.ch

Treffpunkt.Gesundheit auf dem 
Kornmarkt Luzern

Jasmin Ursprung und 
Daniel Keller
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Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreich­

bar sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall-Ärzte, 

-Zahnärzte, -Apotheken und Spitä­

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern
0900 11 14 14 (CHF 3.23/Min.)

Weitere wichtige Notfall- 

nummern

144	 Rettungsdienste für lebens­

bedrohliche Notfälle

1414	 REGA

117	 Polizei

118	 Feuerwehr

145	 Tox-Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
(autom. externer 

Defibrillator) 

Eingang Turnhalle 

Bühlmattschulhaus

Kantonsrats
wahlen 2015

Mit zwei zusätzlichen Sitzen im Luzer­

ner Kantonsrat und dem bereits gesetz­

ten Regierungsrat zählt die FDP zu den 

Gewinnern der diesjährigen Wahlen. 

Besonders erfreulich aus Uedliger Sicht 

war, dass Florian Ulrich ein super Ergeb­

nis erzielen konnte. Mit 408 gemeinde- 

internen Stimmen konnte er das beste 

Resultat aller Uedliger Kantonsratskan­

didaten verbuchen.

Im Namen des Vorstandes gratulie­

ren wir Florian Ulrich ganz herzlich 

und bedanken uns bei allen Uedliger- 

innen und Uedligern, welche Florian 

Ulrich und der FDP das Vertrauen ge­

schenkt haben.

Kevin Hodel

Präsident FDP Udligenswil

Schaufenster

Schlössligassmärt

Am Samstag, 9. Mai 2015, vor dem Mut­

tertag, findet die Frühlingsausgabe des 

Schlössligassmärts statt. Ab 10.00 bis 

15.30 Uhr werden in den malerischen 

Winkeln des alten Dorfkerns Produkte 

aus Udligenswil zum Kauf angeboten: 

Geschenkartikel, Naschereien vom Bau­

ernhof, Dekoratives für Haus und Hof 

und vieles mehr. Schlendern Sie durch 

das alte Udligenswil, treffen Sie Be­

kannte und unterstützen Sie das ein­

heimische Schaffen.

Der Herbst-Schlössligassmärt wird 

am Samstag, 19. September 2015 statt­

finden.

Kontakt und Informationen

albin.rigert@bluewin.ch

Abstimmungen 
SVP-Gemeinde-
initiative
Am 1. Juni 2015 wird an der Udligenswi­

ler Gemeindeversammlung über die Ge­

meindeinitiative «Ja zum Ausbau der di­

rekten Demokratie» abgestimmt. Es geht 

darum, ob über Gemeindegeschäfte 

künftig an der Urne statt an der Ge­

meindeversammlung abgestimmt wer­

den kann. Wer über diese Initiative be­

finden und abstimmen will, sollte sich 

die zwei Termine der kommenden Ge­

meindeversammlungen in der Agenda 

notieren:

•	1. Juni 2015: Abstimmung über die 

Gemeindeinitiative

•	30. November 2015: Falls die Initia­

tive am 1. Juni angenommen wird – 

Abstimmung über die Änderung der 

Gemeindeordnung



Fr	 01.05.2015	 Feldmusik: GV

Sa	 02.05.2015	 Guuggenmusig Bärg-Wörze: GV

Di	 05.05.2015	 Samariterverein: Beginn Grundkurs Reanimation BLS-AED

Do	 07.05.2015	 Musikschule: Foyerkonzert Blockflöte, Klavier

Do	 07.05.2015	 Frauengemeinschaft: Tanzkurs

Sa	 09.05.2015	 Jugendkommission: Midnight Sports

So	 10.05.2015	 Kulturverein: Lieder- und Geschichtenabend

Do	 14.05.2015	 Jubla: Auffahrtslager

Do	 14.05.2015	 Pfarrei: Bittgang nach Michaelskreuz mit Auffahrts-Gottesdienst

So	 17.05.2015	 Pfarrei: Maiwanderung auf den Dottenberg

Mi	 20.05.2015	 Frauenzirkel: Erlebnisnachmittag

Do	 21.05.2015	 Frauengemeinschaft: Offener Mittagstisch

Do	 21.05.2015	 Frauengemeinschaft: Tanzkurs

Do	 21.05.2015	 Allmend-Schützen: Obligatorisch Schiessen

So	 24.05.2015	 Pfarrei: Errichtungsfeier Pastoralraum Meggerwald Pfarreien

Mi	 27.05.2015	 Fan-Club Örgeligade: Stubete

Fr	 29.05.2015	 Musikschule: Foyerkonzert Klavier, Geige, Cello

Sa	 30.05.2015	 Allmend-Schützen: Obligatorisch Schiessen

Veranstaltungen

Mai 2015

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


